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stüm s un d kriegerische n Sinn s un d eine r harmonischen , fast lässigen Sanfthei t 

un d lebhafte n Phantasie" , un d Urzidi l mein t hierz u ganz ernsthaft , dieses 

Doppelphänome n ließe sich an der Musik , Kuns t un d Literatu r de r Tscheche n 

sehr eindrucksvol l erweisen (S. 114), erweist es aber nicht . 

Di e dichterisch e Scha u bedar f keine r Widerlegung . Es sind im übrigen 

manch e sympathische n Nebengedanke n in dem Buch zu finden , Gedanken , die 

ma n gern in den Erinnerunge n eine s guten Böhme n läse, der sich auch wäh-
ren d gehässiger Nationalitätenkämpf e bewahr t hat , was ma n für eine echt e 

böhmisch e Traditio n in Anspruc h nehme n kann : eine lebhafte , vielleicht vor-
schnelle , aber im Grund e gütige Teilnahm e an der menschliche n Komödie . 

Nu r in diesem Handbüchlei n hätt e sich diese Haltun g nich t demonstriere n 

dürfen . Den n es gibt kein e neuer e tschechisch e Geschichte , weder groß noc h 

klein , in unsere r Sprache , ja es gibt nich t einma l eine empfehlenswert e Dar -
stellun g in der westliche n Literatur . Ein brauchbare s Kompendiu m zur knap -
pen Einführun g hätt e ma n aber gerade in jenem Fischer-Ban d eigentlic h 

erwartet . Ferdinan d Seibt 
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Di e Komplizierthei t aller Lebensvorgäng e eine s Volkes im öffentliche n Be-
reich un d die Vielgestalt des Organismu s eine s im Neuaufba u begriffenen 

Staatswesen s veranlasse n eine Dokumentation , die zusammenfaßt , klär t un d 

informiert . Ein e Arbeitsgemeinschaf t des polnische n Staatliche n Wirtschafts -
verlages in Warscha u hat , diesem Bedürfni s folgend un d in Fortführun g des 

für das Kriegsjah r 1939 letztmal s erschienene n „Roczni k Polityczn y i Gospo -
darczy", in neue r Auflagenfolge unte r demselbe n Tite l ein Staatshandbuc h er-
arbeitet , das seit seine r Wiedereinführun g im sozialistische n Pole n im Jahr e 1958 

nunmeh r in de r fünfte n Folge vorliegt. Fü r das — wie sich aus dem Vorwort 

ergibt — unte r Inanspruchnahm e un d mi t Hilfe vieler Behörden , Institutione n 

un d Organisationen , besonder s des Amte s des Ministerrate s un d des Statisti -
schen Hauptamte s in Warschau , entstanden e Jahrbuc h 1962 zeichne n als Redak -
tionskomite e Tadeus z G a l i ń s k i , Józef K o f m a n , Eugeni a K r z e c z k o w -
s k a un d Kazimier z S e c o m s k i . Di e einzelne n Artikel des Jahrbuche s sind 

mi t dem Name n des jeweiligen Vfs. versehen , worau s sich das Bild eine r sehr 

umfängliche n Mitarbeiterschaf t ergibt . 

De r Inhal t ist in neu n Hauptteil e gegliedert : Tei l 1: Land , Volk, Staa t 

(S. 15—173); Tei l 2: Di e Volkswirtschaft (S. 174—420); Teil 3: Soziale Fürsorg e 

un d Gesundheitsschut z (S. 421—449); Teil 4: Bildung , Wissenschaft , Techni k 

(S. 451—574); Tei l 5: Kultu r (S. 575—710); Tei l 6: Spor t un d Reiseverkeh r 

(S. 711—728); Teil 7: Di e Wojewodschafte n (S. 729—864); Teil 8: Di e Städt e 

(S. 865—958); Teil 9: Di e Beziehunge n zum Ausland (S. 959—996). 

1) Roczni k Polityczn y i Gospodarczy . 1962. Hrsg . von Tadeus z G a l i ń s k i 

[u. a.] . Państwow e Wydawnictwo Ekonomicze , Warszawa [Warschau ] 1962. 

1019 S., 15 Bildtal , 2 kol. Faltktn . Gin . Zù. 90,—. 
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Polityka . Roczni k Wojskowo-Poùityczny 1961—1962" im erste n Jahrgan g ver-
öffentlich t wurde . 

Aus dem folgenden , den politische n Parteie n un d sonstigen gesellschaftliche n 

Organisatione n (z. B. die unte r de r ideologische n Leitun g der Polnische n Ver-
einigte n Arbeiterparte i stehende n Jugendverbänd e „Verban d der Sozialistische n 

Jugend " un d „Polnische r Pfadfinderverband" , die Frauenliga , das Polnisch e 

Rot e Kreuz , die Gesellschaf t für die Entwicklun g der Westgebiete , die Gesell -
schaft der Atheiste n un d Freidenker , die Polnisch e Gesellschaf t für Religions -
kunde , der Gesellschaftlich-Kulturell e Verein der Deutsche n in Polen , u m nu r 

einige herauszugreifen ) gewidmete n Kapite l ist auf eine n Aufsatz übe r die 

Polnisch e Vereinigte Arbeiterparte i (Polsk a Zjednoczon a Parti a Robotnicz a — 

PZPR ) hinzuweisen , die im Janua r 1962 ihre n zwanzigsten Geburtsta g feierte . 

Da s Kapite l „Wyznania " (Konfessionen ) schließ t den erste n Teil des Jahr -
buche s ab. Hie r wird eine Liste von 18 verschiedene n Kirche n un d Glaubens -
gemeinschafte n aufgeführt , die von der Katholische n Kirche , de r Autokephale n 

Katholisch-Orthodoxe n Kirche , den verschiedene n evangelische n Konfessione n 

un d den Polnische n Katholike n (Altkatholiken ) übe r die Methodisten , Baptiste n 

un d Adventiste n bis zu den Glaubensgemeinschafte n der Jude n un d Musel -
mane n reicht , um nu r einige zu nennen . Wenn hierz u auch nu r rech t sparsam 

Angaben gemach t werden , so entsprich t doch die Einführun g dieses Kapitel s 

in das Staatshandbuc h eine s sozialistische n Staate s dem politische n Gewicht , 

das in Pole n seit jeher die Kirch e (lies: die Römisch-Katholisch e Kirch e — sie 

nimm t in diesem Kapite l auch die erste Stelle un d den meiste n Rau m ein) hat , 

die sich noc h auf die ungebrochen e Gläubigkei t eine s Großteil s ihre r Gliede r 

stütze n kann . Bekanntlic h sind von den 30 Millione n Einwohner n Volkspolen s 

run d 25 Millione n Katholiken , un d der geistige Einflu ß der Kirch e im Volk ist 

ebenso star k wie lebendig . 

De r zweite, de r Volkswirtschaft Polen s gewidmet e Tei l des Jahrbuche s ist 

mit 232 Seite n der umfänglichste . Mi t eine m einleitende n Berich t übe r die grund -
legende n Problem e der Wirtschaftspoliti k in den Jahre n 1961/62 schließ t de r 

Ban d an den im Vorjahr an gleicher Stelle behandelte n Berichtszeitrau m an . 

Vom Volkseinkomme n übe r das Handwerk , das Forstwesen , die Kommunal -
wirtschaf t un d den Arbeitsschut z bis zum Kapite l übe r Entlohnun g un d 

Norme n erstreck t sich u. a. de r weite Sachbereic h dieses Teiles. Natürlic h 

werden hie r auch der polnisch e Innen - un d Außenhande l erörtert . De n letztere n 

betreffend , hätt e ma n an dieser Stelle auch eine Darstellun g der Polnische n 

Außenhandelskamme r erwartet , zu dere n Aufgabenkrei s die Förderun g un d 

Abwicklung der Handelsbeziehunge n mi t dem Ausland gehören . Un d zu be-
grüße n wäre es, wenn künfti g die hie r üblich e theoretisch e Abhandlun g übe r 

das polnisch e Import -  un d Exportgeschäf t auch durc h praktische , in knappe r 

For m zusammengefaßt e Auskünfte , die den polnische n Außenhandel , die An-
schrifte n un d den Aufgabenbereic h der — ebenfall s nich t aufgeführte n —• 

wichtigen Außenhandelszentrale n sowie die amtliche n Transportunternehmen , 

Banken , die Fundstelle n für die Zoll -  un d Devisenvorschrifte n usw. betreffen , 

ergänz t würde . 

Gegenübe r den frühere n Ausgaben verzeichne t der zweite Teil eine echt e 

Neueinführun g mi t de r „Chroni k des Wirtschaftslebens" , hie r für das Jah r 



312 Georg Hum 

6, 

21, 

13. 

18, 

6, 

7, 

8, 

10, 

1961, die, in zeitliche r Abfolge geordnet , Hinweis e auf alle nac h Meinun g der 

Hedaktio n wichtigere n Ereignisse sämtliche r Wirtschaftszweige Polen s ver-
mittelt . Einige Beispiele mögen die Verschiedenartigkei t un d unterschiedlich e 

Bedeutun g dieser Date n der neue n Rubri k veranschaulichen : 

„20. 3.: Auf dem Tanke r „Beskidy", de r in Jugoslawien erworbe n worde n 

war, wird die polnisch e Seeflagge gehißt . 

Es wird ein polnisch-britische s Handelsprotokol l unterzeichnet . 

I n Trzeciewie c (Goldfeld) , Krei s Bydgoszcz (Bromberg) , wird der Bau 

des höchste n Fernsehturme s Polen s beendet . 

Es trit t eine Preiserhöhun g für alkoholisch e Getränk e ein . 

De r Bau eine r neue n Gasleitung , die von der UdSS R nac h Pole n führt , 

ist fertiggestellt . Di e täglich e Liefermeng e beträg t 1,5 Mill . m 3 Gas . 

17. 10.: I n Lod z wird de r Bau eine r großen Anilin-Fabri k in Angriff ge-
nommen . Di e Produktionskapazitä t soll pro Jah r etwa 10 000 Tonne n 

synthetische r Fase r betragen . Di e Inbetriebnahm e ist für die zweite 

Hälft e des Jahre s 1964 vorgesehen . 

24. 10.: In Warscha u wird ein Protokol l übe r den Handelsvertra g zwischen 

Pole n un d Finnlan d unterzeichnet , de r den Handelsverkeh r zwischen 

beide n Länder n für das Jah r 1962 regelt . 

22. 12.: De r Sejm ha t den Volkswirtschaftspla n beschlossen un d das Haushalts -
gesetz für das Jah r 1962 verabschiedet . Gleichzeiti g bestätig t de r Sejm 

den Rechenschaftsberich t de r Regierun g in Ausführun g des Volkswirt-
schaftsplane s un d des Staatshaushalt s für 1961 un d erteil t der Re -
gierun g Entlastung. " 

I m nächsten , de r Sozialversicherun g un d dem Gesundheitsschut z gewidmete n 

Tei l informiere n einzeln e Date n übe r die Versorgun g im Krankheitsfal l (ein -
schließlic h Geburtsfall ) un d übe r die Familien - un d Ruhestandsversorgung . 

Ein e Aufzeichnun g des Verwaltungsapparate s de r Sozialversicherun g enthäl t 

die Anschrifte n der einschlägige n Behörde n sowie des Gerichtshofe s für Sozial -
versicherun g un d der ihm nachgeordnete n Gerichte . Außer Angaben übe r die 

Wiedereingliederun g de r Invalide n in den Arbeitsproze ß werde n die gesell-
schaftliche n Invaliden-Organisatione n verzeichnet . Ausführunge n übe r die 

öffentlich e Gesundheitsfürsorg e un d übe r den Gesundheitsdiens t in de r Indu -
strie sowie auf den Dörfer n beschließe n diesen Teil. 

Tei l 4 übe r das Bildungswesen ist gegenüber dem vorjährigen Jahrbuch 

stellenweise erweitert. So haben Wojciech P o k o r a mit einem informativen 

Artikel über den Schulbau und Jan S z k o p mit einem sehr lesenswerten Bei

trag über die Erwachsenenbildung das Kapitel Bildung bereichert, dessen 

ersten Abschnitt Władysław Ozga mit einer gestrafften Wiedergabe der legis

lativen Grundsätze des gerade neu reformierten Schul- und Bildungswesens 

Polens und der ersten diesbezüglichen Anstrengungen im Jahre 1961 hinsicht

lich der Grund- und Mittelschulen bestritten hat. Die Reform, über die teil

weise berichtet wird, hat der Sejm am 15. Juli 1961 mit einem umfassenden 

„Gesetz über die Entwicklung des Bildungs- und Erziehungssystems" — Dzien -
ni k Usta w PRL , Nr . 32 Pos . 169 — beschlossen , dessen Wortlau t der Rezensen t 

ins Deutsch e übertrage n un d an andere r Stelle (s. Wiene r Quellenheft e zur 
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Ostkunde , Reih e Kultur , Jg. 1962, H . 1, S. 17—22, un d H . 2, S. 77—80) ver-
öffentlich t hat . 

Da s Kapite l Wissenschaft bring t eine eingehend e Würdigun g der Polnische n 

Akademi e der Wissenschafte n (PAN ) von Henry k J a b ù o ń s k i zu dere n zehn -
jährigem Bestehe n (Gründungsjahr : 1952); außerde m den Jahresberich t 1961 

der PAN . Aus denselbe n Gründen , die die Redaktio n für den Verzich t auf 

näher e Daten , besonder s hinsichtlic h de r personelle n Besetzun g un d des Tätig -
keitsbereiche s bei den oberste n Staatsbehörden , zum erste n Tei l des Jahrbuche s 

darlegt , entfalle n auch für die Darstellun g der PAN solche Angaben . Fü r das, 

was zu diesem nich t begrüßenswerte n Verzicht zu sagen ist, gilt hie r ebenfall s 

das bereit s oben Ausgeführte . 

De r nächst e Tei l übe r die Kultu r wird seit dem vorjährigen Jahrbuc h mi t 

eine m Kapite l übe r „Da s Tausendjährig e Polen " eingeleitet , das auch jeweils 

eine Chroni k der Tausendjahr-Feierlichkeite n enthält . Da s im vorjährigen 

Jahrbuc h mi t eine r Betrachtun g übe r die Archäologi e un d die erste n Anfänge 

der polnische n Kultu r sowie übe r die Rückkeh r de r 1939 ins Ausland ver-
lagerte n Schätz e des Wawel nac h Pole n begonnen e Kapite l finde t im vor-
liegende n Jahrbuc h Ergänzun g mi t eine r Beschreibun g der älteste n Städte , 

wofür zwei Städt e herangezoge n werden , nämlic h Krakau , aber auch Danzig . 

Di e erste n historische n Nachweis e für Danzi g lassen sich auf eine slawische 

(nämlic h pomoranische ) Siedlun g des Jahre s 997 zurückführen , un d die Heran -
ziehun g Danzig s für die sich nähernd e Tausendjahrfeie r des polnische n Staate s 

erfolgt umfassen d auch anderwärt s in der gegenwärtigen polnische n Literatur . 

So ha t beispielsweise die Danzige r Wissenschaftlich e Gesellschaf t unte r dem 

Tite l „Gdańs k Wczesnośredniowieczny " (Da s frühmittelalterlich e Danzig ) im 

Jahr e 1959 eine Veröffentlichungsreih e de r Archäologische n Kommissio n in 

Danzi g begonnen , die 1961 im vierten Ban d vorlag. 

De r sechste Teil des Jahrbuche s informier t übe r die Leistunge n un d Rekord e 

polnische r Sportle r im Jahr e 1961. I m Abschnit t übe r den Reiseverkeh r werde n 

u. a. die ach t amtliche n polnische n Reisebüro s aufgeführt , die im Diens t des 

Auslands-Reiseverkehr s stehen . 

Mi t den 17 Wojewodschafte n sowie den fünf wojewodschaftsfreie n Städte n 

Krakau , Lodz , Posen , der Landeshauptstad t Warscha u un d Breslau befaßt 

sich Tei l 7. Es wird jeweils übe r die Entwicklun g im Berichtsjah r sowie 

im einzelne n übe r landeskundliche , wirtschaftspolitisch e un d kulturell e Ge -
gebenheite n berichtet . 

De r vorletzt e Teil verzeichne t wieder , wie eingang s erwähnt , die Städte , 

genaue r gesagt, 889 Ortschafte n mi t Stadtrecht : 783 Städt e un d 106 Siedlungen , 

nac h dem Stan d vom 31. Dez . 1962. Di e Namensbezeichnunge n folgen dem 

offiziellen polnische n Wortlau t un d die verwaltungsmäßig e Unterteilung , d. h . 

die Kreis - ode r Wojewodschaftszugehörigkeit , nac h dem Stan d vom 31. Dez . 

1962. Di e Bevölkerungszah l wird nac h polnische n ode r fremde n Volkszählunge n 

angegeben ; für das Jah r 1939 teils schätzungsweise , teils nac h der deutsche n 

Zählung ; für das Jah r 1961 nac h den Date n des Statistische n Hauptamte s in 

Warschau . Di e Ausmaß e entspreche n den verwaltungsmäßige n Grenze n nac h 

den Date n aus dem Jahr e 1961. Zwei beliebig ausgewählt e Beispiele möge n 

die in diesem Teil üblichen , ins einzeln e gehende n Date n verdeutlichen : 
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„ W r o c ù a w [ B r e s l a u ] : 

Wojewodschaftsstadt . Stadtrecht : 1241. Bevölkerung : 1900: 417 000. 1910: 506 000. 

1919: 528 000. 1933: 625 000. 1939: 621000. 1950: 309000. 1961: 442706. Stadtgebiet : 

225,0 qkm . Kreis - un d Wojewodschaftsgericht . Bahnhof , Busbahnhof , Rund -
funk- un d Fernsehstation . Post -  un d Fernmeldeämter : 43. Flußhafen , Flugplatz . 

Unternehmungen : Industrie : 611, Handwerksbetriebe : 1867, Gastronomien : 

81, Geschäfte : 1226. Wohneinheiten : 282 982 (1,45 Mensche n pro Wohneinheit) . 

Gas , Fernheizung , Wasserleitung , Kanalisation . Bäder : 2. Hotels : 6. Straßen -
bahn , Autobusse . Krankenhäuser : 14. Ärztlich e Betreuungsstellen : 135. Ret -
tungsstation , Flugrettungsdienst . Säuglingsheime : 41. Fürsorgeheim . Heil -
stätten : 2. Anstal t für geistig zurückgeblieben e Kinder . Kindergärten : 79. 

Schulen : Grundschulen : 97, Lyzeen : 13, Berufsschulen : 118, B. Bierut-Universi -
tät , Polytechnikum , Landwirtschaftlich e Hochschule , Medizinisch e Akademie , 

Sporthochschule , Staatlich e Hochschul e für Musik , Staatlich e Hochschul e für 

Bildend e Künste . Oper , Operettenhaus , Philharmonie , Theater : 5, Puppen -
spieltheater , Kulturhäuser : 7, Lichtspieltheater : 33, Museen : Schlesische s 

Museum , Historische s Museu m der Stad t Breslau , Ethnographische s Museum , 

Archidiözesan-Museum , Museu m für Post -  un d Fernmeldewesen . Anlegestelle. 

Schwimmbäder : 6 offene, 4 Hallenbassins . Kulturgüter : Sandinse l un d Dom -
insel sowie Innenstad t (Altstadt) , Kirche n aus dem 12. Jh. , Rathaus , Universitä t 

— ehem . Jesuitenkolle g 1695—1736." 

„ N o w a D ę b a : 

Krei s Tarnobrzeg , Wojewodschaf t Rzeszów. Stadtrecht : 1954. Bevölkerung : 

1950: 352. 1961: 5 020. Stadtgebiet : 5,70 qkm . Kreisgerich t in Tarnobrzeg . Eisen -
bahnstation : Dęb a Rozali n — 1,5 km. Omnibus-Bahnhof . Post -  un d Fern -
meldeamt . Unternehmungen : Industrie : 4, Handwerksbetrieb : 28, Geschäfte : 24. 

Wohneinheiten : 3 407 (1,37 Mensche n pro Wohneinheit) . Elektrizität , Gas , Fern -
heizung , Wasserleitung , Kanalisation , Bad, Hotel . Krankenhaus , ärztlich e Be-
treuungsstelle , Rettungsdienst , Säuglingsheim . Kindergärten : 3. Schulen : 

Grundschule : 1, Lyzeum : 1, Kino. " 

Da s Jahrbuc h schließ t mi t Berichte n übe r die wirtschaftliche n un d kultu -
rellen Beziehunge n Polen s zum Ausland sowie mi t eine m Adressenverzeichni s 

der außerhal b des Lande s etablierte n polnische n diplomatische n un d konsu -
larische n Vertretungen . 

Ein e große Anzah l von Abbildunge n illustrier t erstmal s den „Roczni k Poli -
tyczn y i Gospodarczy" , der — bis auf ein verkürztes , in Russisch un d Englisch 

abgefaßte s Inhaltsverzeichni s — durchwe g in polnische r Sprach e geschriebe n 

ist. Ein das Inhaltsverzeichni s ergänzendes , gelungene s Stichwortverzeichni s 

erleichter t die praktisch e Handhabun g des Bandes , de r im übrigen , unbeschade t 

einiger weniger Lücken , dem Ostforsche r ebenso wie dem an den Beziehunge n 

zu unsere m polnische n Nachbarvol k praktisc h Interessierte n als ein nich t 

weniger nützliche s als zuverlässiges Informationswer k zu diene n vermag . 

Geor g Hu m 


